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Liebe Leserin, lieber Leser,

dieses Heft setzt sich mit der – in vielen Ländern an-
zutreffenden – Situation auseinander, dass Deutsch
als zweite Fremdsprache, häufig nach Englisch,
gelernt wird.

Was aber ist das Besondere daran, wenn man
Deutsch als zweite Fremdsprache lernt? Und: Wie
beeinflusst unser vorhandenes Sprachwissen, der
Grad unserer Sprachbewusstheit, den Erwerb weiterer
Sprachen?  

Die Autorinnen und Autoren dieses Heftes geben
auf diese Fragen vielfältige Antworten. Sie weisen dar-
auf hin, dass es ein wesentlicher Unterschied ist, ob
man erstmals in seinem Leben eine Fremdsprache
lernt oder ob man sich bereits  eine fremde Sprache
angeeignet hat, ob man über entsprechende Erfah-
rungen und Sprachkenntnisse, aber auch über
bestimmte Lernstrategien und Lerngewohnheiten ver-
fügt. Wie man diese Kenntnisse und Lernerfahrungen
beim Erwerb des Deutschen  sinnvoll nutzen kann,
wird an vielen praktischen Beispielen gezeigt. Sehr
deutlich wird aber auch, welch wichtige Rolle die
Muttersprache beim Sprachvergleich spielt. 

Natürlich birgt der Rückgriff auf die erste gelern-
te Fremdsprache auch eine Reihe von Gefahren, zum
Beispiel Fehler durch Interferenzen, Übertragungen
usw.. Aber auch andere lernpsychologische Aspekte
werden in verschiedenen Beiträgen deutlich gemacht.

Wir hoffen, dass Sie für sich viele interessante
Anregungen entdecken!

Herzliche Grüße
Ihre
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